
Deidesheimer Schleichwege 
 
Eine frühe Fliehburg, eine Kapelle und ein lauschiges Bachtal 
 

Die Wanderung 
beginnt in der Nähe 
von Deidesheim bei 
Bad Dürkheim. Nicht 
ganz einfach zu 
finden ist der 
Parkplatz Mühltal 
südwestlich des 
Weindorfes direkt am 
Waldrand (blau-gelbe 
Balken).  
Im Schatten kann 
man das Auto parken 
und wandert etwas 
den Weg zurück 
Richtung Dorf. Gleich 
der erste Abzweig 
nach links führt 

entlang des Waldrandes durch die Weinberge. Dem Betonweg (Weinlehrpfad) folgt man bis zum 
Parkplatz bei der Michaeliskapelle. 
Hier beginnt nun der Aufstieg. Man folgt dem roten 
Punkt und steigt bald scharf rechts abbiegend im Wald 
empor. Schnell erreicht man einen teilweise freige-
schlagenen Waldbereich mit vielen Esskastanien-
bäumen. Am oberen Ende steht die 1951 wieder 
aufgebaute Michaeliskapelle mit einem herrlichen 
Weitblick über die Rheinebene.  
Wir steigen weiter empor (roter Punkt) zum 347m 
hohen Kirchberg, auf dem die Heidenlöcher liegen. 
Diese Reste einer alten Schutz- und Fliehburg aus 
dem 9.-10. Jh. sind noch recht deutlich zu erkennen. 
Insgesamt 65 ehemalige Behausungen liegen in dem 
123m messenden Oval. Der Weg führt links herum 

durch dieses Oval. Bald trifft man wieder auf den 
Weg und folgt ihm nach links, um mit weißem Punkt 
dann Richtung Eckkopf zu gehen. Hier oben auf 
516m Höhe findet man erneut eine herrliche 
Aussicht.  
Nach einer ausgedehnten Pause folgen wir dem 
weißen Punkt Richtung Weißer Stich, einer 
Schutzhütte auf 471m. Nun steigt der (Geißbock-
)Weg mit blau-gelbem Balken steil ins Weinbachtal 
hinab. 
An der Schutzhütte Weinbachspring können wir uns 
am Quellwasser erfrischen.  
Nun folgt der schönste Teil des Weges. Immer ent-
lang des Baches windet sich zumeist direkt neben 
ihm ein schmaler Pfad. Wer also gut zu Fuß ist, sollte 

nicht oben auf der Forststraße gehen, sondern sich einfangen lassen von der grünen Fülle und der 
scheinbaren Abgeschiedenheit des tief eingeschnittenen Bachtals. Vorbei am kreisrunden 
Grimmeisenbrunnen erreichen wir dann bald wieder den Parkplatz.  
 
Weglänge 12km, 350m Höhenunterschied 
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